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cte aroſſe. Konigin, die Liebe,
Beſchiede zungſt, vor ihren Thron,

Viel tauſend, derer heiſſe Triebe
Den von ihr ausgebotnen Lohn

Jaum abet ſuhe fe Euch sge 3 E tief ſiegleich durm ihrt Wachteij:

 RommlEdlas Paarl zuerſt herbeyr

Kie erſte Schildwach ließ Euch gehen,
Ven Dieſelbe hieß Aurrichtigkeit.
Viel muſten da zuruce ſtehen,
Doch wars bey mir noch rechte Zeit,
Dasß ich mit Euch ſo frey durchtame,
Die andre Schildwach ſchien gar nen,
Und ſo viel ich von ihr vernahme“.
So hief ſie: Alte Veblunð Tketh

Jt dritle Ethildach woit müch fragen:

SB oih ch diſ 3ESGeh rt r au zu ie en weyn.Jch ſprach: Mein Freund! ich wills euch ſagen,
Laſt mich nur erſt pobiret ihnJch ſon euch ſo ichon lugſtens kennen,

a igkeJhr heiſſet die Beſt ndigkeit;Soll aber ich mich gleichralls nennen:
So fragt mich nur zu andrer Zeit.

Die Schildwach nahm mein leiſes Ziſchen
ESo auf, als ob ſies nicht gehortNen ſprach fie halt n wolt ihv punchwiſchint

u ch ch2vi Entſchlie euch. erſtli daß ihr ſ wort.
Der ſchonen üng r lmd dem Herren,
So eben grade vor euch hehn,

Darf ich den Eingang awar nicht ſperren:
Allin thr tont zurucke tehn.



Sch ſprach? Warum ſoll ich denn ſchworen,
GJg bin ja noch kein Freyer nicht
Die Konigin mocht dieſes horen,
Und weil ſie gleich zum Rechte ſpricht:
So ſprach ſie, als ſie mich vernommen,
Zur Schildwach, gleichſam als in Zorn:
xaß ihn ohn Eyd auch mit herkommen.
Er hat das Schworen gantz verſchworn.

laduch wurden Kußen vorgeleget,

S- ſhÆch d len.Jchia u Bey e darauf knHat mich etwas jemahls beweget;
So war es da, ſo viel mirs ſchien.

Mcſch'b fil i ſf Schckt u er e en an tes re en—Mit Luſt und Ehrſfurcnt  untermiſcht.
Auch ließ ich nim ur rereu d erwecken,„e

Weil ich ſo gluklich dütchgewiſcht.

Gur. Beyor wgghſeltet die inge,
¶hh Sirb gulhſtlter Ewesmieltet das Hertz,
Jch dachte was nuo. vas vor Hinae—Sea

ch sſt Sdh er
1

Gleich fuhlti etwa u und m
Daß ich es Euch nicht nachthun ſo te.
Cupido bließ mir was iis Ohr:
Wenn ich die Konainſ chen wolte,
So kam ich eiizig durch lhn vor.
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Ffun ſaſ met er ſhJ era vera erSof o dies k eine dia enſtüch

Als obs mit allem Fleiß;ger ahe.
Und ſahe ich zu gutejj Gluck,Daß zwar der Dieb nach inir gezielet,
Doch Ee vertz allein verwundt.
So gehts, wenn man uiit Kindern ſpielet,
Dies wars, was er mir ſelbſt geſtund.
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ie Konigin hieß Euch aufſtehen,
ecz Sie ſtieg ſo gleich von ihrem Thron,
Sie hieß Euch zu demſelben gehen,
Sie gab Euch eine guldne Krohn.
Sie yertzte Euch als liebſte Kinder,
Dich nannte ſie Vollkommne Braut,
Dein Brautigam hieß ihr nicht minder,
Ein Meiſterſtuck, das ſie erbaut.

Jie holde Konioin umfaſte
EHierauf Euch Beyde noch einmahl,
Sie bat ſich auch bey Euch zu Gaſte,
Und ſtellte es in eure Wahi/
Wie ihr Euch nun wolt careſfiren/
Es ſey bey Tage, als bey Nacht;
Nur, ſprach ſie, gilt kein appelliren.
Drauf frug ſie mich, was ich da macht?

Gwðch ſprach Darf ich mich unterwinden.
GoGrofmuchtigſte Beherrſcherin!

Und wilſt du dich dazu verbinden;
So wünſch ich dich, o Koniain!
Einſt zur Freywerberin zu haben;
Du weiſt ielbſt, was das Hertze kennt.
Denn was du ſelber eingegraben,
Das muß man lieben, eh mans nennt.

Faun hatte ich dies ausgeſprochen; J

2calSo anderte die Scene ſich
Beym KRichtſtuhl ward ein Stab gebrochen:
cch frug beſturtzt: Gilt es denn inich?

Vhenrgorn nenn
Die ohne mich ſich Ehen machen,
Drum ſollen ſie zu Grunde gehn.
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